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AnrMcher Geil.
Seiner k. und k. Aposwlischen Majestät Oberst

ftnllmeisrer hat den Hofgcstütineister zweiter Klasse
Emil F i n g e r zum Hofgeftütmeister erster Klasse von
Lippiza und den HofgcsMtsadjunlten erster Klasse
Vinzenz H y h l i k zum Hofgestiitskontrollor von Pre-
ftHanef «mannt.

Seme k. u. l Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 23. Dezember d. I.bem
Ministerialrate des Ministeriums für öffentliche Ar-
beiten Wilhelm H a a s das Ritterkreuz des Leopolds-
Ordens mit Nachsicht der Taxe allergnäbigst zu verleih-
en geruht.

Der Minister des Innen; hat den Bezirkskommissär
Dr. Rudolf Andrejka Edlen von L i v n o g r a d zum
Wnifterial Vizesekretär im Ministerium des Innern
/rnannt.

Der f. s. Lmidesfträsident im Herzogtuni Krain
hat dem Aushilfsmagazinsdiener der k. k. priv. Süd-
bahn gescllschaft in Nalek Josef Ambro5 die mit dem
Allerhöchsten Handschreiben vom IS.Auaust 1898 ge-
stiftete Ehnmmedaille für 40 jährige treue Dienste zu-
erkannt.

Nichtamtlicher Geil.
- iDer Krainlsche Landt««.) Vei der am 20. d. M.

stattgehabten engeren Landagtzwahl aus dem Stäbtewahl-
bezirte Idr ia wurde der Kandidat der national-fortschritt-
lichen Partei Engelbert G a n g l mit 242 von 444 abge-
gebenen gültigen Stimmen gewählt. Nci der mn 22. d.M.
durchgeführten Wahl aus der WählerNasse dcs Groß-
grundbesitzes wurden 49 gültige Stimmen abgegeben.
Hievon ehielten die gewählten Abgeordneten Otto
Freiherr von A p f a l t r e r n , Anton Graf V a r b o ,
Dr. Karl Freiherr von V o r n , Leopold Freiherr von
L i e c h t e n b e r a , Rudolf Graf M a r g h e q i , Karl
M u l I e y . Friedrich Freiherr von Rechba ch, Heinrich
V o n S c h o l I m a y e r - L i e c h t e n b e r g , Hugo Wcriand
Fürst W i n d i s c h g r ä t z j e 4 9 Stimmen Franz G a l l <''
47 Stimmen: 2Sttmmen warn: zersplittert, 4 ungültig
Hinsichtlich der Wahl aus der Handels und Gewerbe-
kcunmer sei nachträglich festgestellt, daß auf die beiden
gewählten national-fortschrittlichen Kandidaten nicht, wic
'irrtümlich berichtet, je 17, sondern je 12 Stinuncn ab-
geben wurden. Der kramische Landtag zählt 28 Abge
ordnete der Slovcnischen Voltspartei, j l Abgeordnete der
»mtional-fortsch rittlichen Partei, 10 Abgeordnete des deut-
schen oerfassungötmuen Großgrundbesitzes und einen Ab-
«eorbneten der Stadt Gottschoe.

-<«uS d« Sltzmlg des krainischen Landesausschusscs
vm» 20. Dezember.) Um in der Einhebung der Landes.
umlagen kine Unterbrechung der Kontinuität eintreten
zu lassen, wirb die Einh:bung der Lanbesumlagen für das
Icchr 1914 in der bisherigen höh« beschlossen und die
ltegierung ersucht, diesem Beschlusse die Allerhöchste

! Sanktion zu erwirken. Mit der Ausführung der Detail-
; p l ^e für eine gemeinsame Wasserleitung Reifnitz-Gott-

^ > " w^d die Firms Rumpelj betraut. Die Anlage des
^"«nbeweges von der neuerbauten Lanbesstrahe unter

>UT Dorfquelle wird dem Offerenten Trempu«
° ^ " D ^ ^ w c h der Gemeinde Lanbftrah um G^
^ ^ S^ah. o s w c - O r n ^ das N^rd d ^
u ^ n e r ^ ^ ^ "oetreten. Für die G^^^^

verausgabe des Wertes ^ 7 « ^ 7 c a " < i 7 ^
" n 500 Kronen flüssig gemacht. Der Ne?chwßbes^

i bfchen Fuhren, »oirb auher Kraft geseht und d« Stadt-
^ i^^ t ra t bumftnlOt. die Fuh«n auszuschwb«. Die

k. k. Polizeibirektion wirb ersucht, die Bewilligung von
Tanzlizenzen in der Umgebung Laibach, besonders zu
kirchlichen Vcrbotzeiten, tunlichst einzuschränken. Landes^
ausschußbeisitzer Dr. Pegan interpelliert nrit bezug auf
eine im Laibacher Gemeinderate gefallene Äußerung den
Landeshauptmann, ob er irgend einem Mitgliede der
Revisionskommission gestattet habc, den der Slovenischei,
Volkspartei angchörigen Gcmeinderäten Aufklärungen zu
geben. Der Landeshauptmann erwidert, daß er alle Mit-
glieder der Revisonskommission zur strengsten Wahrung
des Amtsgeheimnisses verpflichtet habe. Auf der Landes-
straße Ncudegg-HI. Kreuz werden die im Bezirke Littai
gclegeimi Korrekturen der Firma ssischer vergeben.

** ( Kaiser Franz Josef Iubilimmstheater. ) Die
letzte Woche brachte zwei NMlheitcn, die in Wien erfolg-
reich aufgeführt worden waren. Zum Venefiz der begabten
Schauspielerin Fräulein Henna H a r t wurde die Burg-
thcaternovität „Der Reihcrbusch" von Nicodemi auf-
geführt. Das Publikum zeichnete Fräulein Hart durch
alle Ehrungen aus, dic es beliebten KünsMrinnen zu-
teil werden läßt. Das literarisch wertlose Stück hat seinen
Erfolg nur dem meisterhaft aufgebauten zweiten Akt zu
verdanken, der infolge der trefflichen Darstellung durch
Fr l . Hart sowie tmrch Herren S c h r ä m und H o l g e r
auch hier große Wiirrunn erzielte. Frau de P o l a n y
schloß sick) dcn aenannw, ssünftlern wllrdig an. Diia Oper
ettenneuheit „Napoleon und die Frauen" erfreute sich
einer freundlichen Aufnahme, die hauptsächlich der lebens-
vollen und humoreichen Wiedergabe durch Herrn A u si m
als Napoleon .die Damen E h r c n f e l d , V r ü c k l e i
und Z a m p a sowie die Herren D e i s e n h o f e r und
W a l d e n zu danken ist. Eine fröhliche Wiederbelebung
fand die volkstümliche Operette «Das verwunschene
Schloß", um deren zündende Aufführung sich die Damen
Ehrenfelb, Tschojer und Vrückler sowie die Herren Ausim
und Walden verdient machten. Vorgestern abends amü-
sierte sich ein zahlreiches Publikum an der mit feschen
Tänzen und Gesängen reichbedachini Varl̂ täposse
„Das haben die Mädchen so gern" von Antony. Das
übermütig lustige Werk cilebte einen durchschlagenden
Heiterkeitserfolg und hatte einen virtuosen Zug. Die von
Herrn Torclli und Fräulein Ehrenfeld - diese tanzte auch
hinreißend mit Herrn Waldcn einen Tango- Herrn Ausim
und Fräulein Tschojcr sowie dcn Herren Deisenhofer
und Holger vorgeführten Tänze muhten zumeist wieder-
holt werden. Eine hübsche Überraschung brachte das »e-
werfen des Publikums mit Vlumcn durch Fräulein Eh-
renfcld. Die Regie führte Herr Torelli mit Geschmack
Herr Kapellmeister Schentel dirigierte mit Temfteramen».
Dienstag den 30.d,M. wird ein« einmalige Aufführung
der Oper „Der Trompeter von Säkkingen" stattfinden.

Telegramme
des t. l. Teleg«phen>Korrespondenz»Bureau«

Finanzminifter Ritte, von Zalesll - j - .
Vleran 24. Dezember. Finanzminister Ritter von

Zaleski ist heute nachmittags gestorben.

Ordensverleihungen.
Wien, A>. Dezember. Wie wir erfllhlen,nmrde dem

Hanbelsminijster Dr. Rudolf Schuster Edlen von
V o n n o t und dem Ackerbauminister Franz Z e n k e r
der Orden der Ei semen Krone erster Klasse verliehen.

Gin russisches Konsulat in Pra«.
PeckrSburg, 25. Dezember. Meldung der St.Pet.

Tel. Ag. Der Minister des Äußern hat in der Reichs-
duma eine Gesetzvorlage eingebracht, wonach in Prag»
Altstadt behufs Errichtung einw russischen Konsulats-
gebäubesein Grundstück im Werte von 80,000 Nubel an-
gekauft werden soll.

Eine Vnmerei «bz«br«»»t.
München 25. Dezember. Seit '/28 Uhr nachts

steht das Hackerbräu in Flammen. Der Vumb griff rafch
um sich. »all» nmr das y<m^ Ann«w «"1 weiHW

leuchtendes Flammenmeer. Vis gegen 5 Uhr mußt« sich
die Feuerwehr, die 20 Schlauchlinien gelegt hatte,

hauptsächlich davauf beschränken, die anliegende vom
Feu«r bereits ergriffene Pschorrbräuerei zu schützen. Nach
Angabe eines Wächtersist das Feuer auf Kurzschluß zu°
rüllzuführen. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Unglücksfälle.
Groningen, 26. Dezember.In der Näheder über dni

Oranjekanal führenden Eisenbahnbrücke ist ein Schnell,
zug entgleist. Fünf Personen sind tot, 12 verletzt. Unw
den Toten befindet sich auch der Sohn des niederländi-
schen Ministerpräsidenten.

Calumet (Michigan), 25. Dezember. Bei einer Weih
nachtkfcicr zugunsten Vrir ausständigen Arbeiter de,
Kupferbergwerke stieß ein Mann den Ruf „Feuer"
aus. Es kam zu einer Panik. Unter den Vorwärtsstiw
menben entstand auf bei: Treppen »ein Kampf. 80 Per-
soncn,meist Kinder, denen der Wey versperrt war, kamen
dabei ums Leben.

Torre Annunciate., 26. Dezember. I n einem Hm«
se, in dem, wie man glaubt, Feuelwerlslörper herge
stellt wurden, hat sich in der verganaenen Nacht ein<
Explosion ereignet. Nach Veendiaug dcr Abräumungsar-
Veiten wurde festgestellt, daß 14 Personen durch den Ein.
stürz ums Leben aclomen sind. Der Zustand von 5 Per»
lenten hat sich gebessert.

Z. 34831

K 1 1 n d m R €*h n n g .
Die Erträgnisse der Adelsberger Grotten- und

der Franz Metelkoschen Invaliden-Stiftungen för
das Jahr 1914 je mit 75 K 60 h sind stiftungsgemäfJ
am 11. März 1914, d. i. an dem Tage des in davS
Jahr 1857 eilenden Besuches der Adelsberger Grot-
te durch Ihre Majestäten den Kaiser und die Kai-
serin, an im Allerhöchsten Dienste invalid gewor
dene Krieger zu verteilen, welche in einem Invali-
denhause nicht untergebracht sind.

Zum Genusse der Adelsberger Grottenstiftung
sind in Adelsberg gejbürtige, zum Genusse deil
Franz Metelkoschen Stiftung in Nassenfuß gebür-
tige, dann bei Abgang solcher in Krain überhaupt
gebürtige Invaliden berufen.

Gesuche um Beteilung aus den Erträgnissen
dieser beiden Stiftungen sind mit dem Geburts-
scheine, dem Nachweise über die geleisteten öster-
reichischen Kriegsdienste, die Invalidität, die Ver-
mögens- und Einkommensverhältnisse zu belegen
und im Wege der politischen Bezirksbehörden bis
zum

20. Jänner 1914

bei der k. k. Landesregierung einzubringen
K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach, am 18. Dezember 1913.

St. 34831
R a z g l s i M .

Doneske invalidskih ustanov Postojnske jarae
in Fran Metelkove za leto 1914, vsaka v znesku 75 K
60 h, je po ustanovilu dne 11. marca 1914, na tisti
dan, ko sta Njiju Veličanstvi cesar io cesarica leta
1857. posetila Postojnsko jamo, razdeliti vojakotn,
ki so v Najvišji službi onemogli, pa niso nastanjeni
v nobeni invalidski hiši.

Pravice do ustanove Postojnske jame imajo v
Postojni rojeni, pravico do Frančiška Metelka
ustanove pa v Mokronogu rojeni in kadar ten nt,
na Kranjskem sploh rojeni invalidi.

Prošnje za podelitev dohodkov iz obeh ustanov,
katerim ima biti pridejan rojstni list, dokazilo o
prebiti avstrijski vojaški službi, 0 invaliditeti in 0
premoženjskih in dohodninskih razmerah je vloii-
ti po političnih okrajnih oblastvib

do 20. januarja 1914.
pri deielni vladi.

C. kr. delelna vlada za Kronjsko.
V Ljubljani, dne 18. decembra 1913. >


